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Nr, 18 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Dreimal Afrika

«D«, F/erFert, dze Ker/e F«Fe« doch eine
«zdchtzge ylngit for deinem R«.fta« /»

«Ffz7/e, F/z//e - FFeo, kmi« *ch»e// Fer,
Fzer wzrd ein Aieger czm S/«e/? gebraten /»
«F««zF« nix geFr«fe«, wez/?e Fr««,
F«z«F« n«r /ecFf Fett fo» Stange /»

«Gestatten gnädiges Fräulein, daß ich Sie beschirme!?!»

Bewegung. «Sie haben Bewegung nötig, mein Fräulein !» — «Bewegung, Herr
Doktor? Ich gehe fast jeden Abend zu einem Tanzvergnügen !» — «Sehen Sie, das

ist das Verkehrte. Das viele Sitzen schadet Ihnen !»

«Ich finde, daß rechthaberische Menschen meistens blaue Augen haben.»
«Stimmt — besonders nachher !»

«D« F«.f£ wieder «zcFt z«geFört,
eine« Geta/>/ta« wo//t ich F«Fe«//»

Die Hauptattraktion des Abends kam : der
große Löwe ging auf Zuruf gehorsam zur
Löwenbändigerin und nahm ihr ein Stück
Zucker aus dem Mund.

«Das kann ich auch!» rief der junge Mann,
der vorn in der ersten Reihe saß.

«Das möchte ich stark bezweifeln», meinte
die Löwenbändigerin.

«Doch», versicherte der junge Mann, «genau
so gut wie der — Löwe.»

«Nun, Frau Kreuzberg, war die Medizin
gut ?»

«Ausgezeichnet, Herr Doktor — erst brachte
sie dem Jungen den Husten weg, dann heilte
sie meinen Rheumatismus — und den Rest
habe ich zum Silberputzen genommen »

Dilemma
Af«/er (d«z Fz/de *ez«er reiche« £rFta«te
«rFezte«dJ ; «ALzcF zcF d«j Fz/d «Fn/zcF -
e«terFf he «zzcF - m«cF zcF'j «zcFt «F«/zcF -
nimmt he ei «zehr /»

Zeichnung von Brandi

Brutzeit

Zu einem Herrn, der in einem Café, ganz
vertieft und der Außenwelt völlig entrückt,
eine Zeitschrift liest, tritt ein Händler und be-
ginnt: «Hosenträger...» Der Herr, höchst
unwillig über die Störung, schneidet jedes
weitere Angebot ab, indem er, ohne aufzu-
blicken, sofort antwortet : «Brauche ich nicht,
ich trage meine Hosen allein.»

Wählerisch. Warum haben Sie den
Tiger nicht geschossen?»

«Er hatte nicht den richtigen Gesichtsaus-
druck für eine Bettvorlage.»
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